
Die ®ummae confessorum
(sıve de casıbus conscıentlae)

Von ihren nfängen bis Sılvester Prierias
(unter besonderer Berücksichtigung ihrer Bestimmungen ber

den Abla[(s)
untersucht (1

Dr onannes Dietterle,
YPfarrer In Burkhardswalde.

i
Die Summae confessorum der zweiten ] des

ahrhunderts L'l!l'l des ahrhunderts bis 7Ur

Sylvestrina.
A

Die Rosella CAaASUUM des Baptısta de Salıs
Ungefähr derselben Zeit, ın der Angelus se1ıner

Summa arbeıtete , sechrieb eın Landsmann und Ordens-
SCNOSSC Baptısta de Salıs (auch de Salvıs) die Baptıistı-
nl]lana, die dann selbst überarbeitete und unter dem Namen
„Rosella casuum ““ herausgeben hefs

Die bıiographischen Nachrichten über ıhn SIN!  d äaulserst
Dıiplova-spärliche. Er tammte AUS vornehmer Familie.

Vgl XXIV, 53—34/4 520—5485; Bd XXV, 245-—9273
ÄXVI, S 59— 81 350—362; X  9 70—83 166—188;

296—310
Eır elbst nenn sich In der Vorrede ur noch nıcht überarbeiteten

Summa Baptıstinlana : Ego frater Banptısta de Salıs OT d. anıc. M
NOTUM observantıum, DProvLINCLAE Januensıs.

Wahrscheinlich Sala beli Parma.
4) Amort %. . bezeichnet den Baptista „de Saldes“ fälsch-

lich als Ord. Krem. Aug
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taccıus nenn ihn als etzten 1n seinem Werke unfter Nr 300,
fol 293b Alles, WAas über iıhn saQ %, ist folgendes:

Banta Novamalla Ordinis MNOrum de observantıa DrOFESSUS
et 1Ur1Ss utrıusque) doctissımus eisdem fempOrTıOuS et
ANNO Dmnı 1483 florul, qu ıN [0CO fratrum exıistens anpud
Levantum Marıae Nunciatae NUNCHDPATUM Dulchrum CAUSUUM
repertorium COMDYOSU IN lo0cum VV  9 quod 0sellam Oasuum
apnppellavıt. S  1t 4ste pater venerandus Dır et Tr14S ftT
trıbus et (aA2cıs aborem ıngentem altlevıavit.

Trithemius 120° nenn SeiN Vaterland ‚, DFOVINCLAE Jan-
NENSIS““ , bezeichnet ihn als regularis discınlinae observantıae
Draeclarus und SEa dafs mehrere opuscula geschrıeben
habe, Voxn denen @1 aber aulfser der Summa keines nNeNnNnen
weıls. Die Reglerungszeit FKFriedrichs 111 bezeichnet Gr als
die Abfassungszeit der «umma und Baptista selbst als 4ANNO

1494 och Leben Lange kann dieser über das g -
nannte Jahr hinaus nicht mehr gelebt haben, denn redet
schon 1483 VOoNn sıich als einem hochbetagten (S. unten).
Waddıing weiıls nıcht mehr berichten als Trithemius.
Cave und Qudinus erwähnen Baptista Sar nıcht

Unser Autor haft auch den Namen Baptista Irovamala
(nach seıner Famlilie, vgl Sbaralea 108) geführt. Man
hat irrtümlicherweise AUS dem Namen der Summa U den
Namen des Vertassers Baptista 7)a’ Rosellis“ konstruijert
Wadding (und VOTr ihm schon Possewin), der die verschiedenen
Ausgaben der Summa 1Ur oberflächlich angesehen hat, redet
fälschlicherweise Von ZzWel verschiedenen Summiısten 7 eiınem
Bapt Salvıs S1VEC Ae Salıs, L1gur, DTYOVMCLIAE Januensis, dem e1

zuschreibt eıne : Summa CASUUM ConsScCieENTiAE , QUAE ab authore
sortıta , Baptıstimana vulgo appnelatur (Parısus

und VvVon einem Baptısta Lrovamalıs , aluıs Novamala , Ttalus,
TEG obserwv. als dem Verfasser einer UMM CUS, GUAN

Vgl Schulte, IL, 448, Anm Panzırolus berichtet
von einem Joh Baptısta Rosellus, der Zelitgenosse des Summisten DC-

ist. Kr hat keinesfalls miıt letzterem Identität, enn ist der
Sohn des berühmten Zavilisten Joh. Baptista (der 1450 ın Padua
dozierte), In Padua geboren un: zeıtlebens aufhältlich SEWESCNH, wıe ennn
auch se1ıne Schriften bel dem Brande der Stadt verloren gingen. Vgl
Panz. 469 uü, 363.
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VOCANT ‚OSEHAM ( Venetus anud Gregorium de Arrıvabenis an
1495 IN 8°9)

Wann die Baptıstınlana vollendet wurde, läfst sich nıcht
mıt Sicherheit teststellen Dagegen steht das Jahr 1483 als
Vollendungsjahr für die Rosella fest, ber diese Verbesse-
rTuns und Krweiterung seilner ersten Arbeit und den
Namen spricht sich Baptista 1n einem kurzen Vorwort AaUus

Rosella haec CASsUUM UM Bapntıstiniana NUNCUHALAa NON
DET Libros au Yubrıcas sed DET materıas dıistincta : 1deo rosellae
NOMEN sortıta eSt , NON quod ıN evaserıt ODUS , sed.
QUia QUAM nlurzum 9 n»rimMAae deerant edition? sSubhtılissı-
WMOYUM CUSUUM , u32 sSutum quoddam obtinuerıt Ccoacervatiıomem.
Sıcut eNAM frequentius auclae nrobitatı NnNOMINIS succedaıt mMutatio,
quod IN uLramque miılıtıam sectantıbus observarı COMDETIMUS, S1IC IU
Aibelle CUS, CUL, ut cCOomptLOr UOeriorque CHSCS, SenecCctiae (sS x 432,
Zeile 16) MEa INNUMETOS Ahıbur LabOores , NODUM NOMEN habe

Die Summa ist alphabetisch gyegordne (Abbas - uxor). Dıe
Schlufsworte verlegen dıe Vollendung des Werkes ın das Kloster

Marıae nunclatae und au den Jag der Santa Lucia 1mM Jahre
quod quidem OPUS ad laudem €esSu Christz Virginıs

Glorı08ae et DTAECLYUE VGINLS Tuciae , CULUS hodie solem-
nıtas agıtur christicolis NEC NON et simnlicium ulılıtatem , ut
DrOlogo Draemıltatur EXCEHTA tabula sequent? utrıunsque UT1S A

rubrıcarum IN L0CO NOSTTrO anpud levantum sanctlae Marıae Y“
Cuate NUNCUDALO CUYrTENTE ANNO 14883

Vorwort ınd Schlufswort stimmen ın den verschıedenen Aus-
gaben der Kosella überein. Die aulsere Anordnung des bel-
gyegebenen Hılfsmaterjals ist aber egine verschlıedene. Ks gehören
.dazu Dıstıchen (d ectorem und a.d impressorem , G1n In-
haltsverzeichnis, eine tabula 0Citorum SÜuCcr2E theolog1iae et utrı1usque

3Ur18 ordine alphabetı ordınata ‚ dieselbe Ww1e In der Angelica,

Jedenfalls etliche Jahre Sk 1483, enn die fiosella. redet von ihr als
VOoNn einem Vvor längerer eıt erschlenenen Werke Auch die Angaben bel
Sbaralea 108 sind nicht zutreffend. Er kennt selt 1499 acht
Ausgaben der Baptistiniana, die aber schon solche der Kosella sınd.

2) SIie ist, In den vorlıegenden usgaben Anfang vorgedruckt.
In der Parıser Ausgabe VOoO  e 1515 Druckfehler: 1455

heilst VO.  > der Summa : Kst OPDUS lectum Kosella ,
Jegentt || Utilıs: et nullo frigore [aesa veanet.

ach Schultes Beschreibung pfl sich in der Ausgabe der Ro-
sella Von 1495 Venetiis Baptista de alıs selbst In dieser abula mit
aufzählen miıt den Worten: Bant. 1Trovamala ord. MIN. obs. Das
ıst aber nıcht der all
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vgl 300 AÄAnm CA das. ], ferner dıe Bulle des Papstes Sixtus E
des früheren Franziskanergenerals: a futuram de1 memor1am (Romae
1497 dıe tertio Kal Januarı1), endlich dıe rubrıcae Iurıs eivyılıs et;
cCanonN1C1 N: S W10 3108 bel Nicolaus b usmo sıch finden,
108088 Schlusse vervollständigt (vgl dıe rubr. des lıber feudorum)

In den beıden uns vorliegenden Drucken Venetiis 1495 und
Parıisı1s 1515 steht dies alles VOL der eigentlichen sSumma. Dıiese:
selbhst begiınnt mıt nNneuUer Numerierung der Seıten und haft dıe
Überschrift: Incipit Lıber, qu Rosella CAUSUUM anpelatur, editus
DEYT reuerendum yelıgrosum /ratrem Bantıstam Trovamalam , -
dinıs MNOTUM observantıae , nrofessorem integerrimum. Dann

Jer Namefolgt das oben schon zıtierte Vorwort des Verfassers.
Baptista Trovamala, den die Überschrift bringt, ist, somiıt
eın dem Verfasser, der sıch gelbhst de Salıs nennt, VOxNn anderen
gegebener Name.

aptısta behandelt dıe Indulgenzen in Fragen un:
addıtiones nıt Fragen ziemlich ausführlich und War

1n fast rein juristischer Weise. Es lıegt ın seinen Aus-
führungen eine gew1sse Geschlossenheıit, und WIr mussen iıhm:

zugestehen, dafs den schwlerigen Fragen nıcht, WIe Zi.

Angelus, AUS dem Wege geht, sondern sich ernstlich bemüht,
S1e lösen. Freilich verwickelt 6r sich gerade bezüglich
der rage ach dem Sinne des Zusatzes penha et, culpa
vollständig 1ın Widersprüche. ber die Materie , die
behandeln hat, ist widerspruchsvoll ın sich selbst

In einer orfrage g1bt zunächst eıne Definition des.
Begriffes indulgentia DOCNAEC relaxatıo, GUAM qQU!S zuste DTO
culpıs DrOPFUS facere debuisset de thesauro ecclesiae ad dAWnam.
zustitiam ynersolvendam SUMDIA

Wohl unterscheiden Von diesem „Straferlafs “ ist der
Schulderlafs, yelaxatıo DOENAC , DET De: gratsam ıN
contrıtvone. Kein Ablafls ann direkt Straf- und
Schulderlafs seın, WwWenNnn dies auch eine unter den Lajen
verbreıtete Meinung ist Die Kirche ann eıne solche e  re

1) Ich fasse im folgenden 1er nd bei den übrıgen Summisten
alle diejenigen Ausführungen In möglıchster Kürze, die für die Streit-
fragen Tage über die Indulgenzen belanglos sind, auch WwWEenNnn

s]1e von den Autoren ausführlich behandelt werden.
Er qQUO infertur , quod nulla ındulgentıa dırecta
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nıe bıllıgen, weil S1e damıt direkt das Beichtsakrament herab-
drücken, se1INes SaANZCH Wertes berauben würde; s1e würde
damıt dıe Heilsordnung schädigen

Quaest. Wer kann Ablafs spenden ?
Quaest. Quantum Jahr bzw Tage (Druckfehler
E unter den bekannten ofüziellen Bedingungen,
(uaest. 111 Bestimmungen betr electus und confirmatus

NON CONSECCYATUS , eONAau W18 StTes. und Pısana SupplJl.,
ebenso dıe betr. postol Legaten dıe dispensatıo bonorum
ecclesıiae 1 zurisdictione,

Quaest. Dıe Frage, ob der Ablafs g1lt, An der Spen-
der dıe festgesetzte AaXe überschreitet, Von Bapt bejaht (gegen
Geminlilanus, Johannes Monachus, Hugucc10) 1m Sinne des Joh
Andreä: S18 gelten, soweıt S10 über das gesetzlich fixierte als
nıcht hinausgehen.

Quaest Verneinung der Frage, ob der Ablafs eines
Bischofs, ÖNn de.  S  S&  J  sen Nachfoliger erneuert, uun doppelt gilt.

Quaest. VI Ablals, den apost. Legaten spenden, o1ilt S lange,
9i S die legatıo überhaupt dauert, auch S bel echsel des Iuhabers
derselben.

4est. VIE Auch 1n Ablals, der revozJert wird I gul für
die Käufer desselben bis ZUU Bekanntwerden der päpstl hevokatıon,

diese nıcht die gygegenteilige Bestimmung enthält, quod
tTamen communNıter NON

Quaest. ViltE Päpstliche Priviılegien, die eınen Spezlalablafs g‘_
währen, sınd wirksam, sobald das Privileg erlassen ist, von
dem Äoment @A, WO der W ılle des Ablalsgewährenden und des
Ablafsbegehrenden zusammentreffien AÄAnders, dieser pezlal-
ablafs nıcht aul eiNn e1geneEs oder durch Buten vermitteltes Ge-

vest ESSeE N” et Culna: 1CE vulgus hoc ffirmet NAM

eculna directe dımattitur vun contrıtıione et CoNnfessione,
QuUONAM S% talı uteretiur forma , vıderetur EVACUATI SACTAMEN-

Tum CONfesSSLONIS , quod eESsSeEe NO nOotesi , sculicet de neECessıtate salutıs,
:qUia esset CONTra OMNEM theologıicam dıscıplinam.

ber die Bischöfe sagt Baptısta hler ar nıchts (er redet
ON Papste nd Erzbischöfen). doch hält Er für selbstverständlich,
dals die Bischöfe Indulgenzen geben können, das zelgt die Beantwor-
Uung der IL Quaest,, el das Hecht dazu als ZUL dıgn1ıtas episcopali;gehörend bezeichnet.

KEit quando qus DET vel PEr DTOCUTALOTEM ad hoc datum iM-
DELT Al talem ındulgentıam quod ELXLCONMUNLCATL 168 ın diesem Ab-
Schnıtfe beispielswelse genann NON pOosSsıb statım (d statımbullato pPrıwVLÜEqLO) habet efficacıam, etıam s‚ tales VUS habentes ın Pr
vıleqro0 haec ıgnorent.



436 DIETTERLE,

such, sondern AUS eigyenem Ntrıe)e des Papstes, roSp. auf Emp-
ehlung e1nes Dritten gewährt ırd.

Quaest. eW.:  ren Erzbischof und Bıschof beı einer Kon-
sekration gl gleichzeltig Jahr Ablals , glt dıe Entschei-
dung des etfer Quesvel * dıe Komprovinzialen en Jahr,.
dıe Diözesanen des Bıschofs Jahre

ueest. Der Ablafsspender kann N1e eigenen Ablafs OI=-

werben. uCc diese Entscheidung 1m Anschluls Quesvel und
Vincentius °°

Quaest. XL Die Frage Kann manl für einen anderen Ablals
erwerben? SanZ 1Im Sınne der Pısana und der Ergänzunz des
upp beantwortet (vgl 4ase

Quaest. X11 4880 10@€ g1ilt VON der Erklärung bezügl des
otjiens quotiens (vgl Pıs und upp Qu. Bapt. unterläflst
nıcht bemerken, dafs Innozenz und GAuılelmus In seınem pekulum
das Gegenteil behaupten.

Quaest. XIl Beı Bekanntgabe verschledener Indulgenzen
demselben Orte hat jeder DUr die Indulgenz seines zustan-

dıgen Bischofs, AaUsSgp!  me den Fall, dals dieser oder eın Beicht-
yater das Gegenteil gestattet. (Vgl eXira fO M SLNT-
ficastı und ET de DOC, et quod autem.) Hinweis auf den.
Ratschlag des Panormitanus

Quaest. XIV Wem nützen dıe Indulgenzen vgl dazu
qu XI und Pıs. SOWI1@ Uupp. VIIL.) er den e1D116.
noch den geıistlich Toten Also Häretikern und Schismatikern
nicht. Insbesondere helfen den Verstorbenen nıcht die rem1ss10nes,
sondern NUur dıe suffragıa ecclestiae , quıia charıtas sola vrodest
g. DUrgaALOrLO sed DOTESTAS claviıum NON AaDe 102 CUM..
Bapt. fügt hier eine Jange Auseinandersetzung des Ricardus

Wiırd zıitiert. als “  99  a1s in der tabula nominum erklärt als di-
rectorzum zur_8 , qu? funrt etrus casuella ordinıs MANOTUM. Gemeimnt
ist das Directorium 1urıs In foro eonsecientlae (poenitentiall) et ludiclali,
entstanden In der ersten Hälfte des XIV. säkulums Vgl W addıng.

Vincentius Bellovacensı1s. Vgl Schulte, IL, 120 ff.
Dazu der Satz Indulgentua autem est DPTOPTIUM 0OPUS, sed.

eLus qur dat indulgentiam , quod vnSE appkcat ıntenthonem
KEit DEr CONSEQUENS NON DOotesad hunec vel ıllum , qu siC fecer1ıt

quis hanc intentionem ad alterum transferre.
Dieser sagı ın se1ner Lectura decretalium: tutıssımum est et

valde expedıiens ul volens neregrinarı et u»ısıtare loca DIA habeat &-
centham (A  (A DTOPTLO UdLcE et gratsam nyarticınandı ındulgenturs alents.
hoc iamen ıntellıge de indulgenturs CONCESSLIS ab alıo GUAM @& DAPA,

respecku quilbbet est subdıtus.
5) Der Minorit icardus de Mediavilla, gestorben um 1300, Ver--
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über das Verhältnis der 1Im Fegefeuer Befndlıchen ZUr eecel miılı-
tans und trıumphans beı Dieser geht davon aAuUS : ıne rem1ss10

DiePOCHAC ist nicht denkbar, solange dıe culpa geblieben ist.
den In Lodsünde Scheidenden verbleibende culpa kann Urc.
keinen Ablals etulgt werden, 4180 auch nıcht ihre CNa Dıie
gyuten er aber, beı Lebzeıten vollbracht, disponleren de CON=-

S1IUO ZUEC poenıtentja , un durch dıese wıeder ist, eine remn1ss10
peccatorum ermöglıcht nfolge des gyöttl Erbarmens. Betreffs der

stehen die 1m Fegefeuer Befindlichen In Beziehung ZUTr
eccel miılıtans, ZUr e68l. trıumphans aber betreffs ihrer impossibilıtas
peccandı ; mıiıt beıden sınd S10 verbunden durch die charıtas. Alle
dıe NUun , weiche noch Bezjehungen DOTr charıtatem ZUr eccles.
milıt. haben, sınd auf deren Hiılfe 481 mehr angewlesen, als ihnen
dıe Möglichkeit entzogen ist, irgendwelche freıwillig
übernehmen, wodurch S10 schneller ZUT Selıgkeit gelangen würden.
Hıer NUun aber ecclesıa Dotest C0S ZUVare COMMUNICANdO eis
mer1ıta WDWOTrUM. NON aAmen DET modum auctorıtatis vel 1udicr
DEr QUAE dırecte zuventur allı quibus dıirecte DTOSUNK ındulgentıiae.
At DEr uraedıckla solııtur quaestio QUUC de facto accıdıt de N -
dulgentia VIENAATILA olım DET Calixtum na-
DAm DIYrLOTLOUS et MAa107104uS defunctis fratrum M1-
uUMS quid s? ıN DUrgalorı0 renperzebatur : valeat 1CLOE
INAULGEN TU Dic DET Draedıcla Qquod SiC. DET MNAaM COM-
MUNLCALLONIS bonorum spırılualıum ecclesiae. At S1iC d2 C  €
(  s AT DET MAaM auctorıtatis vel zudier2 Qui0
SIC ıllos NEC lgare NEC absolvere nolest. (Interessant ist ‘  ü dieser
Stelle besonders auch die Notiz, dıe üÜnNns berichtet, dafs Kalıxt 111

WwWIıe scheint als egrstier Papst Ablafs für Verstorbene
gewährt hat. Raymund Peraudı berichtet eg1nen äahnlıchen qll

VYON demselben Papste.
Quaest. Der den Ablafs erworben hat, ist; efinitiv be-

freıit VOoOn der Pönıtenz, weilche durch denselben aufgehoben WOr-
den sollte. Wer diıe entsprechende satısfaktorische eistung In
der von der Kırche gyeforderten Weıse vollbracht hat, ist absol-
viert. Mıt der Klausel des Panormitanus, dafs dies NUur der Fall
sel, enn der Beichtvater, der die Pönıtenz auferlegt hat, dıe
Erlaubnis hlerzu egeben habe, kann sıch Bapt. NIC. e1Nver-

fasser verschiedener kirchenre&:htlichef Kommentare und e1Ines Tractatus
de clavium sacerdotalium potestate.

Vgl Briegers Artikel ‚„ Indulgenzen“‘ in der neuesten Auflage
der und Lea 1L, 593 Dieser Abladfs findet sıch uch erwähnt
bel bıo 5 39 Compendium privılegiorum fratrum minorum *,
Venetiis 1532, fol. 149 A Vgl Paulus v 250, der ıhn für
unecht hält.
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Nstanden erklären: NUMAS restringıt notestatem et effectum

dulgentarum
WasQuaest. XVI Ind ANTUM valent QuaANTUM SONAaANT.

dies bedeutet, ırd exempelmälsıg vorgerechnet, Insonderheit
gilt vom Plenarablalfs, dafs dessen Krwerb, 1m des sofort
nachher eintretenden 'T’0odes oder des Nichthinzukommens elner
uen Schuld, den grölsten Sünder A Fegefeuer vorbel ın den
Hımmel Tührt

Quaest XT1 Dıe vier Bedingungen ZUr Erwerbung des Ab-
Jasses, ebenso W1e ‚JToh V. Freiburg Lqu 180], Astes Lqu

Hälfte | U, Dıie gxrölste devot1o genügt darum nicht, ennn
e1ner nıcht aunstühren kann, DTO QUOÖO IN datur Von diesem
Standpunkte UuS ist. auch die Krage ZU entscheıden , ob ÖOrdens-
leute Indulg erwerben KONNEN. Vgl Astes qu

Quaest. M D)urch das bısher Krörterte ırd klar, Was
dıe Formel bedeutet vemıtto ıı VLUVM UN NUW de HoenNItentıAa
ınıuNcCLa. Das kann LUT heifsen (nach Innocenz und Hostiensis) :
ANtO MUANUS PUNLENIS IN DUrgabtorı0 QUANTUM esselt, S27 UNO ANNO

N egISSECS poeEMNMENLLAM.
VL GCUNL haec ındulgentıa NTOMCILSCATUT thesauro ecclesıae,

CULUS PNOTESTALEM habet PAPO compenNsan.dı, Aebet yrodesse, quibus DADA
concedıt et ablıus nraelatus habens ad hoc yotestatem ; unde VLON est
NECESSATLA licentia sacerdotıis: lıcet sıt CoNCULLUM, u habeatırr hcentia.

C S5147 nlenarıam ındulgentıam SsONANT clarum eST,
quod er nlenarıa” relaxatur. AEt sr uN allo ınstantı
MOTETETUT absque addıtione culpae DTOCUL dubıo C fursset
DECCALOTUM MAXIMUS ad coelos evolaret. Viererlel führt aber Bapt,
A wodurch nach Augustin VON NCcCONA (Tr1ıumphus, 1328, ıIn selner
Sımma de potestate ecclesiastica) die volle Wirkung des Plenarablasses
eingeschränkt wird quatiuor sunt QUAC facıunt retardare NE statım
evolent DPrıMUmM est formae ındulgentiae axatıo. UT S} dAicatur.
Or ındulgentıam ylenarıam OoMNTUM PECCALOTUM EUWOTUM A e DNOENT-
tentıa 102 ınıuncta ındulgemus hoc PrAaecCLPUWE v»ıdetur
habere locum (scıl daf(s die volle Wırkung nıcht Geltung kommt)
quando dıicıtur un forma ındulgentrae quod habere / EW

omnNium DECCALOTUM de qui0Ous ecorde contrıtus el OTE CON-

fessus est. quıa NON valet QU O ad peccata NO cConfessa
alıcurus mortalıs NECCATI nOst consecutiıonem ındulgentiae

nerpetratıo. De 1Ulo enım ivcet confıteatur et satıs facıal.
NO Lamen habet ındulgentiam. culnae venı1alıs INEN-
nurgatıo, Iın QUW decedaut CU alıquo DECCATO venialsr. de QUO NON

est Contrıtus. Bapt schlie{fst diesen Abschnitt: Sed s% asta (scıl die
1ler oben erwähnten Punkte) VWON ımpedranNk CUW' alııs QUOACE CONCUT

debent - puto quod PWA LOLa NO et cCulpa resolvere ynotest
rla quod talıs evolabıt. Vgl auch Bratke
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Man qoll sıch aDer Urc solche Indulgenzen nicht von der

P önıtenz aphalten lassen , obgle1c d  01 nıcht ihr verpflichtet
ist. (vgl SteEs quaest. 1888 Abs.) Der absolvıierende Priester
ann sıch geırıt und egine geringe Pönıtenz auferlegt en
Das Gesagte oılt VO  S Partikularablafs, anders sSte e5s mit dem
Generalablafs des Fapstes, der vollständigen KErlafls aller satisfakt.
Lieistungen 10%

Addıtıo
Quaest. N Bapt kommt Hun ZU der wichtigen Frage, Was

enn 1m Veruyältnıs ZUEXE ind plenarıa dıe iınd plenıssıma DO=-
eute (A1bt vielleicht diese Vergebung er Sünden, efreit S18

e1 culpa, zauch eNXinX dıes die 0rm nıcht ausdrücklich
sag‘ Baptısta entscheıidet 1m Anschlufs An Johannes aD Imola,dafs Jjede iınd plenissima befreie <& et culpa; das
lıege In dem Superlatiıv ausgedrückt, der keinen höheren Grad
ber sıch zulälfst; e1ne ind plenior Yyuam plenıssıma se1l e1Nn Un-
ding. Enthält e1ne ind plenissima den u al Ö ei

ulpa, ist dieser e1n 1m Grunde Zanz überllüssiger, e1ine über-
triebene Vorsicht

1) hoc ıntellıgas de partıcularıbus reEmMLSSLONAOUS , QUAE unt DET
vel alıos ınferiores dicentes: Lantum de ıntUNCLA nOoeNtentiAarelaxamus. SECCUS de generalı et unVeErsali, DET QUAM 0OMNAS

satısfactio remıttıtur QUAE ‚10 DPAapa ferı CONSUECVIL. dem Dhir.
et hoc de PAPa ıntelligendum est , quando ıN talı YTEMISSLONE generalr
NO  S refert ad DoeNıtentıam ınıUNCLAM sed, absolhute et naturalıter
remıttat, has So uch Augustinus Vvon Ancona,

Bapt. reilst mıt dieser Bestimmung wicder eın Was in der
Kınleitung selnem Artıkel de ind. gesagt hat, In unNnserer quaest.
sagt Fiesp Joan. de 1IMO. IN quodam CONCılıo quod INCLOLL. In
NOMIMNE dominı etic Vısa quaed am bulla quod S1C propter supnperla-tıvum 1017 DOosıltum ETGO alıa YlenvOor INDENLTL NON DOtbest CU UWPETY-atıvus gradus VWLON habeat Ü  a gradum et sS$iCc vı detur quod ubr

nlenıssima TEMLSSLO OMNLUM Veccatorum ıntelligitur facta DOCNA
et Culna alıter NON esset YlenıtssImMAa YEMISSLO sr dıiceretur ıllam GUAE

NO et culpa ESSEC YlenNıorem. et 7 qQquando Concedıtur
plenNıssiMAa TEM1SSLO? S12 adıitiecitur Naa et Culna Vı-
detur adıeecta un sunerabundantem Cautelilam. Gerade
auch diese etzten Worte sınd, wie ıne Stelle der unten besprechendenLabıena quaest. zelgt, Zitate us Joh de. Imola. Johannes
ab Imola, en durch selne Kommentare den Dekretalen Gregors, N  um
lıber Sextus und den Klementinen cekannter Kechtsgelehrter, 1435
(Dieses Jahr g1bt L Joh Fischart als Todesjahr Vgl Yabriı-

-CIUS J0 A, Bibliotheca Mediae et Infimae Aetatıs Hamburgi
10m. [  E 245 TITrıthemius ennn 1436 als das Todesjahr.) Leaz

Zeitschr. K.-' X  y
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uaest. Auch eNnNX dıe Forma 0oI1Ss lautet: VienNAa TEe-

MiSSLO OMNIUM DECC., ist, dıes verstehen In dem Sınne VoONh
et Culpna.

Quaest. XXl Erklärung des Begriffes ‚, dres“‘ und ‚„ ANNUS““
ın der Ablafsform

Quaest. XX Ist eine Ind den ‚, VETC CORFESSIS el contrı-
s  66 verheifsen , genügt einmalıge Beichte 1m Jahr , für die
olge der Vorsatz beichten und eue ın betreff der vorher

So 1m Anschlufs N Panormitanusbegangenen Sünden. Ist
miıt dem Besuch eiINer Kırche Ablafs verbunden, uls auch
dıeselbe betreten werden. Selbst bel yroisem Andrange genügt
das Stehen An derselben nıcht Doch ırd beı Überfüllung dıe
voluntas intrandı angerechnet. |

Quaest. Über dıe MiCINT ecclesiae und dıe yemotı vgl
Pıs quaest. Hıer zıtiert auch Bapt. den Astesanus bel dem
Hinweis auf dıe observantıa regulae. Vgl Astes. quaest.

Quaest. AXLN: nNnier Hınweis auf die Aussprüche der —

gesehensten Autorıtäten Bapt die Ansıcht ab, dafs dıe
Bestimmung In der Ablafsform N artıculo mortıs‘® ehr als
einmal gelte. Gerade e1l vOoOn der Ind heıilst: LAntum dat
quantum SONALT , kann e1Nn der e]ı]1ınen Todesgefahr Entronnener
Hun nıcht noch einmal Gebrauch Von der für diese yegebenen.
Ind. machen.

Quaest. MN Keıine Ind darf DTO ubsS1ıdı0 tempnoralı 50-
geben werden

hat nicht recht, ZU dieser Stelle bel Bapt. bemerkt: „ 1t 15
true that SOoN after his Angiolo de Chivasso ombats the Opınlon that
indulgences Cal remit the paıns of hell**, denn scheint die Angelica
früher fertig TEWESCH sein a IS die Kosella ; geht die
rage der ind POCNA et culpa vorsichtig herum ; kommen doch
schliefslich seine Ausführungen Schlusse VOoxn quaest. em (jedanken
der quaest. XIX nd ın der KRosella elnıgermalsen nahe. ber
richtig ist Leas Inwels: „ but Baptista Tornamala though In O0ONe

passage he SayS the people ATEe mistaken In belıeving that thay removyYe

the culpa, in another he aCccepts the dietum of Glovyannı de imola that
when the DODE x  r  ant; full rem1ss1o0n of al S1INs it IS culpa et
pena.“

AÄn autem 81 POPU concedat pienam TEMLSSL1ONEM omnNıum
peEcCCALOTUM intelligıtur etıam WUNGC CONCESSISSE ”& et

cCulpa v»ıdetur quod sIC. (Hinweıs auf ost, Joh Andr.)
VNANM GÜ dantur ındulgentiae WON dantur , ul ıN allıs LeEMDO--

raliıbus sıstatur , sed propnter utılıtatem spırıtualem cConsequentem. et.
1de0 dantur DTO temnoralıbus , SE ın QUANTUM ordinantur ad.
spırılualha.
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Quaest. XXVI Danach sınd dıe für den Ban Yon Brücken
gewährten Ind ZU beurteilen

Quaest. Bestimmungen betreffend den ‚, CTUÜC SIINO-LuUS  66 WI1@e bef’ Astes Ü. Pıs Suppl.
Addıtıo

Quaest. XX VIIE Bapt hält, 1083801 noch verschledene Krklä-
klärungen einzelner 1m Vorhergehenden berührter Punkte für g'-
oten

Es ist ıhm ZUNAacChASsS sehr daran elegen, zeigen, dafs auch
der einfache Priıester 1mM Bulssakramente Indulgenzen
geben kann. Er eıne yröfßsere Anzahl Autoritäten
den noch nicht VOn üuUnNns aufgezählten ernhar Zabarellis
welcher sich seinerseits wieder auf Alvarus Panormitanus und
Augustin vVon Ancona beruft.

| Somit unterscheidet dreı Arten voOxh Indulgenzen : Priester-,General-, Plenarablafs; hre Spender sınd dıe Beicht-
väter, aps und Bıschöfe, der Papst. ] Vor ott gilt nıcht
sowohl das Mafls der Zeıt SCı der Pönıtenz), IS das des Schmerzes
SCl In der contrit10). Daher stieht 1m elleben des
Priesters, das Mails der Ze1t fixieren

Quaest. XXIX Hat der Priester auf eine geringere ÖnNnl-
tenz entschıeden, als eigentlıch ordern wäre, genügt dıese,
ÜDQl das peccatum tılgen, ennn der Ablafsspender dıe deut-
lıche Absıcht hatte, dispensieren. Geschah AUS ersehen,

genügt SIe ebenfalls ZUr Tilgung der peccata In diesem und
]Jenem Leben, vorausgesetzt, dafs der KEmpfänger viıel Dervotion
besıtzt, dafls el anch bereitwillig e]lner yrölseren Pönitenz sıch
Unterzogen hätte Hat Jletzterer jedoch den pender WITKULC für
„Imperitus“ gehalten oder r Z einem nıcht zuständıgen ludex
2, hılft S16e nıchts. Ist VON dem zuständigen ludex

1) quando DONS aut reficıtur N alıquo [0CcO peErıeuUloso, ubr
veregrını et AD patıebantur mortıs periculum ın iransıtu :
TUNGC lıcitum, alıas ‘“uMS.,

- DeL In der tabula nomıiınum nennt iıhn ‚„ glossator decre-
talıum““ ; gemeıint ist, 180 Bernardus Parmensis de Botone, der Lehrer
des Guilelmus Durantis iın seinem apparatus a decretales GregorliÜber iıhn vgl Schulte 114f. 145

Der Kardinal ı.  Tanc]ısCus de Zabarellis (ca 1335—1417) ın seiner
ectura Clementinis. 1lier als 39 zıtlert, vorher
quaest. X a IS WEr

Alyarus Paez (Pelagius) nach Wadding 1340 lebend Seine
quaestiones sınd nıcht mehr erhalten

KFit 1deo relınquitur arbıtrıo sacerdotis : PTOUT uıderıt expedıre
2460 LEMDUS vel proTOgeT.,

29 *
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IS eg1inem imperıtus einem anderen YyoSaDnSON , der ogbenfalls
eine geringere Pöniıtenz auferlegt, trıtt wieder der 7Nerst BI-

wähnte Kall e1N. Ist der Priester überhaupt nıcht imstande,
g1ne exterlor SatlstIactliO aufzuerlegen, mufs sgin Beichtkind
auf dıe contrıtio hınwelsen.

Quaest XXX Aus i1edem ist nach verschiedenen Autori-
taten der chlufs ziehen: das 0Ste Mittel, vVo.  ommene Sünden-
vergebung erlangen , esteht ıIn der regelmäfsıg wiederholten
Beichte, e1l al sichersten Se1N kann, durch eine Ad-
dıtıon der öfteren „teilweisen“ Sündenvergebung allmählıch dıe
vVo  0mMmeENne ZU erhalten Die Schuld ırd getilgt durch

Diese Ansıchtyewissenhafte Abtragung ihrer einzelnen Teile
ıst dıie probable. Das eStO al80 1st oft beichten und nach
Kräften Ablals erwerben, die Segnungen des Beichtsakramen
und die der Indulgenzen zugle1c erstreben.

Bel Ablafsformen mit nıcht normierten Forderungen
g1ilt {ür jeden, dıe eistung vollbringen secundum quod er
convenıt facere. Berufung auf Thomas und Bonaventura.

Quaest K AT Die Beschränkungen der offizıellen Bestim-
mMungen (1 Jahr TOSD. age gelten nıcht für den Privat-
a&  S, dieser LUr SONST „discrete“ erteilt wird.

Über den der 1SChHO[@e 1n eginer anderen Diözese die
Bestimmungen W108 beı STtOS. quaest. 11L und anderen


